
     FESTIVAL 
PERFORMING ARTS 
PLAYGROUND SLAUGHTERHOUSE

02.-04. &  09.-11.  Okt. 
Schlachthofgelände 

tübingen 



If  at first you don´t 
succeed, fail 5 more 
times.

GLaDOS- Portal 
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PLAYGROUND SLAUGHTERHOUSE

PACT FESTIVAL 2026
Was wird möglich, wenn wir spielen?
Wir schlüpfen in andere Rollen, erfinden Welten, setzen Regeln 
– und verändern sie wieder. Wir können Grenzen verschieben, 
scheitern, neu anfangen oder alles auf den Kopf stellen. Im Spiel 
gerät Gewohntes in Bewegung: Identitäten werden beweglich, 
Ordnungen verhandelbar und plötzlich bekommt auch das Unmög-
liche einen Platz.

Mit PLAYGROUND SLAUGHTERHOUSE verwandelt 
PACT das Schlachthofareal für zwei Wochenenden in einen Spiel- 
und Möglichkeitsraum für die freien darstellenden Künste.
Im Mittelpunkt steht in diesem Jahr der Tanz: als Bewegung, 
Sprache und Begegnung – als Praxis, in der wir gemeinsam aus-
probieren, verwerfen und neu entstehen lassen.
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Dabei geht es auch um die Realität, in der freie Kunst heute 
entsteht: Wo können wir arbeiten, proben, zeigen, uns treffen? 
Welche Räume und Ressourcen haben wir – und was fehlt? Gerade 
wenn Geld, Räume und Zeit knapp sind, wird die Frage dringlicher, 
was wir miteinander möglich machen können.

PLAYGROUND SLAUGHTERHOUSE 

bringt deshalb nicht nur fertige Arbeiten zusammen, sondern auch 
Fragen, Versuche und offene Prozesse. 
Der Playground entsteht erst durch das, was dort passiert: durch 
Begegnungen, Reibung, Neugier, Bewegung und die Bereitschaft, 
nicht genau zu wissen, was als Nächstes kommt.

Wir laden euch ein, mitzuspielen, zuzuschauen, mitzumachen, 
euch einzumischen und neue Verbindungen zu entdecken.

Let’s play. See what happens.

PACT – Performing Arts Collective Tübingen
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02.-04.10 Enter the Playground:

02.10. Redhot Ulra Deluxe-eine Tanz-Game
Performance | 20:00 Uhr | Shedhalle

03.10. Redhot Ulra Deluxe-eine Tanz-Game
Performance | 20:00 Uhr | Shedhalle

3.10. CULTURE — EAR, BODY, SOUL Eine X-pe-
rience Silent Disco | 21:30 Uhr |  Shedhalle

4.10. What Can Dance Do?
Creation & Networking Playground für die 
Tübinger Tanzszene | Shedhalle 

10:45 Ankommen
11:00–14:00 Uhr Creation Playground | 
Bewegungsworkshop 
15:00 Uhr Präsentation, Networking & Party 
19:00 Uhr Ende
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09.-11.10. meet the Playground:
9.10. open rehearsal Fata Morgana – places 
for peace | 18:30  Uhr figurentheater
9.10. Zwischen Kampf und Angst, 
Tanztheater | 20:00 Uhr | Shedhalle
9.10.   SUSPENSE - CINEMA IN MOTION  
Eine X-perience Silent Disco | 21:30| Shedhalle

10.10. Scheisse bauen | 18:00 Uhr | 
Shedhallenverein 
10.10.   Drehscheibe | 19:00-24:00 Uhr 
Shedhallenverein 
10.10. Zwischen Kampf und Angst, 
Tanztheater | 20:00 Uhr | Shedhalle

11.10. Meet the Scene | 13:00-15:00 Uhr | 
Shedhalle
11.10. Creation Lab | 16 Uhr |
 Shedhalle
11.10. Scheisse bauen | 18:00 Uhr | 
Shedhallenverein 
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02.+03.10. 2026 20 Uhr Shedhalle 
  
REDHOT – Ultra Deluxe verbindet Choreografie, 
Game Design und Performance zu einer ge-
meinsamen Erfahrung, in der sich die Grenzen 
zwischen Beobachten und Mitspielen allmählich 
verschieben. 
Ausgehend von den Mechanismen des Game 
Designs erforscht das Stück, wie Entscheidungen 
entstehen, wie wir gelenkt werden und warum 
sich Führung manchmal überraschend gut an-
fühlt. 

Konzept & Choreografie: Katja Büchtemann | Performance & Co-Authorship: Selina 
Koch &  Seung Hwan Lee | Game Design: Elian Büchtemann  | Dramaturgie: Natalie Bro-
schat | Produktionsleitung: Elisabeth Weiß | Lichtkonzept: Benedict Bleidt |  Sound-
design: Achim Bornhöft | Stimme: Robi Tissi Graf |  Raum: Katja & Elian Büchtemann & 

Kenneth Kirchner | Motion Tracking: Seung Hwan Lee

ab 12 Jahren | Dauer ca. 60 Min
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DELUXE 

A DANCE GAME PERFORMANCE

9

 
ULTRA 
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CULTURE 
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Eine X-perience Silent Disco
03.10. 2026   21:30 Uhr   Shedhalle

EAR BODY SOUL
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DJ Michael Miensopust verbindet Stimme, Bild 
und Musik zu einer performativen Soundreise 
zwischen Kunst, Alltag und Club. Über Kopfhörer 
entsteht ein individueller Hörraum, der sich mit 
der kollektiven Energie des Dancefloors verbin-
det. 
 
Kultur wird körperlich, sinnlich und im Rhythmus 
erfahrbar. Routinen geraten in Bewegung, Pers-
pektiven treffen aufeinander und der Dancefloor 
wird zum Raum für Begegnung, Wahrnehmung 
und gemeinsames Erleben. 
 
Kopfhörer auf. Welt an. Let’s move.

Konzept : Michael Miensopust

Licht und Sound: benedict Bleidt
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04.10. 2026 ab 11  Uhr Shedhalle 
am 4.10. wird die Shedhalle im Rahmen des PACT-Festivals zum Creation & Networking 

Playground für die Tübinger Tanzszene.  Unter dem Motto „What can dance do?“ 

kommen wir zusammen, spielen, probieren Ideen aus und lassen gemeinsam etwas 

entstehen.  Wir starten mit dem Creation Playground: In verschiedenen Gruppen ent-

wickeln wir aus Bewegung, Musik, Orten und Ideen kleine gemeinsame Kreationen. 

Und dann wird weitergetanzt: Am Nachmittag präsentieren wir unsere Kreationen, 

zeigen was entstanden ist, kommen miteinander ins Gesprächund lassen den Tag 

schließlich bei einem DJ-Set und einer gemeinsamen Party ausklingen.  

10:45 Uhr Ankommen 
11:00–14:00 Uhr Creation Playground 
15:00 Uhr Präsentation, Networking & Party 
19:00 Uhr Ende 

Kommt dazu und bringt eure Leute mit!  Der ganze Tag ist kostenlos.  Mit und ohne 

Tanzerfahrung, für alle ab 14 Jahren.  

 Konzept | Choreografie: Kenneth Kirchner | Hetti Schober | Laura Börtlein | Elisabeth 
Weiß | Sophia Herzog | Lisa Seidel-Kukuk | Olatz Arabaolaza | Katja Büchtemann  |  
Teresa Mayer 
www.collectiveskin.de



9

  



14 14

9.10. 2026 18:30  Uhr figuren theater tübingen 

  
Offene Probe der Inszenierung „Fata Morgana 
– places for peace“. Der Figurenspieler Frank 
Soehnle arbeitet mit dem französischen Schau-
spieler Patrick Michaëlis an einer Umsetzung 
von Texten des palästinensischen Schriftstellers 
Machmud Darwisch. Wir laden das Publikum zu 
einem ersten Blick auf die entstehende Inszenie-
rung, zeigen Ausschnitte, erklären Figuren und 
erzählen vom Prozess der Annäherung. Premiere 
ist am 12. November 2026.

Regie: Karin Ould Chih | Figurenspiel: Frank Soehnle | Schauspiel: Patrick Michaëlis | 

Komposition: Stefan Mertin | Bühne: Sabine Ebner | Technik: Karin Ersching

ab 16 Jahren | Dauer ca. 40 Min
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und 
Kampf
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09. + 10.10. 2026 20 Uhr Shedhalle 
„Zwischen Kampf und Angst“ ist eine zeitge-
�Q�|�V�V�L�V�F�K�H���7�D�Q�]�S�U�R�G�X�N�W�L�R�Q���G�H�U���&�K�R�U�H�R�J�U�D�À�Q��
Olatz Arabaolaza über die Dynamiken zwischen-
menschlicher Beziehungen. Im Zentrum steht 
kein konkreter Handlungsverlauf, sondern ein 
Zustand: Nähe und Verfehlung, Anpassung und 
Widerstand, der Wunsch, gesehen zu werden – 
und das schmerzhafte Scheitern daran. Die Arbeit 
untersucht Beziehungen als Orte von Ungleichge-
wicht – dort, wo Macht, Wahrnehmung und Urteil 
wirksam werden. Inspiriert von dem  Buch „Brief 
an den Vater“ von Franz Kafka.

Künstlerische Leitung, Choreografie: Olatz Arabaolaza
Tänzer:innen:  Kenneth Kirchner, Emma Kraas, Annemarie Schlieper, Kobby Bart-Plange
Dramaturgie :  Rolf Kindermann | Lichtdesign:  Benedict Bleidt
Produktionsleitung:  Lisa Weiß | Assistenz:  Nadine Ehrentraut

https://www.olatzarabaolaza.de

ab 12 Jahren | Dauer ca. 60 Min


